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Nach Anſicht des Geſetzes vom 15 . November 1833 ( Reggsblatt 1833 , Seite 265 . ) , die Abloͤſung

des Zehnten von land - und forſtwirthſchaftlichen Erzeugniſſen betreffend , nach fernerer Anſicht der Voll —

zugsverordnung vom 27 . Februar v. J . ( Reggsblatt 1834 Seite 83 . ) wird den großherzoglichen Do —

maͤnenverwaltungen uͤber ihre pS
beim Zehntabloͤſungsgeſchaͤft in Folge Erlaſſes großherzoglichen

Finanzminiſteriums vom 6. Funi d. F. Nro . 3793 — 94 . nachfolgende

ertheilt .

Allgemeine Beſtimmungen .
ea

Die Domaͤnenverwaltungen koͤnnen bei der Zehntabloͤſung in den Fall kommen , als Zehntbe —

rechtigte , als Zehntpflichtige , als Laſtenberechtigte und als Finanzbehoͤrde handeln zu muͤſſen. Als Zehnt —

berechtigte naͤmlich , wenn ein ihrer Adminiſtration anvertrauter Domanialzehnte abgeloͤſt werden will ;

als Zehntpflichtige , wenn von der Abloͤſung eines Zehnten die Rede iſt , der mit auf Domanialguͤtern

ihres Bezirks haftet ; als Laſtenberechtigte , wenn auf einem abzuloͤſenden Zehnten Dritter zum Vortheil

des Domaͤnenfiscus Laſten ruhen ; als Finanzbehoͤrde endlich , wenn es ſich von Abloͤſung anderer als

der Domanialzehnten handelt .

S Z

In welcher Eigenſchaft aber auch die Domaͤnenverwaltungen in jedem einzelnen Falle zu wirken

haben , ſo muß dieß doch immerhin mit aller der Aufmerkſamkeit , Sorgfalt und Schnelligkeit geſchehen ,
die der Vollzug eines ſo wichtigen Geſetzes mit Recht in Anſpruch nimmt .

So wie das Geſetz die Zehntabloͤſungen thunlichſt beguͤnſtigt , ſo ſollen auch die Domaͤnenverwal —

tungen ſolche nach Kraͤften foͤrdern, uͤberall — wo ſie zur Mitwirkung berufen ſind — die von ihnen

verlangt werdenden Aufklaͤrungen willfaͤhrig ertheilen , und die baldige Erledigung jedes Abloͤſungs—
geſchaͤfts mit allem Eifer herbeifuͤhren .

II .

Bie ſfonnd eiien Hefimmungen
A. Wenn die Domänenverwaltung als Zehntberechtigte handelt .

aA Bora D erten .

§ 3.

Sür jetzt und bis zum 1. Jaͤnner 1838 kann zwar die Abloͤſung nach §. 23 . des Geſetzes nur

dann zu Stande kommen , wenn der Zehntberechtigte und die Zehntpflichtigen ſich deßhalb in freiwilliger
Uebereinkunft verſtaͤndigen.
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